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Montag, den 13. May 18 


ral Huͤtern befiehem, und bei welcher der Sinſatz in kel⸗ 


* 


7 9 * 
5 x ! 
i gjeſtat der Koͤnig haben mittelſt 
5 en oem soflen v. M. auf den Bericht der Gene⸗ 
kal Ordens⸗Kommiſſton über die Mißbräuche, welche durch 
Nachahmung und Abänderung der Kriegs⸗Deukmünzen 
Rats finden, zu beſchlleßen g. xuhet: i 
daß nicht nur die Nochdildung der Denkmünzen, 
üdern guch das Verfertigen von Zierathen, 
eränderunden oder ſtnnbildlichen Darſtellungen 
der allerpoͤchſten Orts verlietenen Orden und 
Ehrenzeichen künftig allgemein unterbleiben, und 
daß der Handel mit Gegenſtanden dieſer Art Ip 
wenig weiter ſtatt finden, als geſtattet ſeyn Toll, 
die Orden and Ehrenzeichen anders als in den 
vorgeſchrietenen Formen zu tragen. EN 
Judem ich dieſe allerhöchſte Willensmeinung bie mit zur 
Kenntuiß des Bublikums bringe, ben ich überzeugt, daß 
ein jeder, ohne daß es eines beſendern Strafgeſetzes be- 
dürfe, ſich beſtreben wird, den Befehlen St. Majeſtaͤt 
pünktlich Folge zu leisten. Bi 105 
Berlin, den fen Mai 316. f 
Der Staatsk afler C. er 10 Hardenberg. 


en Kgiſetin 
enbar ent? 
zerſgſſun gen 
. Muniche 


rkund⸗t auch 
wilfen Weg, den 


bleiben hat vunmehr im Antrage find, ſoll ſich ouch 
eine Zwanglotterie befinden, deren Gewiunſte in Kame⸗ 


hoͤchſter Ka. 


che anweſend ſeyn. 


de 
850 die in neueren Zeiten Hark erhöht werden 


Bie Ausführung des erwarteten Finanzpotents dürfte, 


nen andern Papieren, als in Antieipations⸗Scheinen au⸗ 


genommen wird. Um zu gleicher Zeit der Theurung 
zu ſtern, ſollen nicht nur, wie bis zer, Brod und Fleiſch, 


ſonbern noch viele andere Artikel unter Sotzung genom⸗ 


men werden, und eben fo verſpricht man ſich die Herab⸗ 


fegung der Erträaniffe aller Regalien, als des Poſtporto, 


der Dreife des Selzes, des Schuuyf⸗ und Rauchtabacks, 
olle und Wegegelder, endlich auch verſchiedener 


fe Stettiniſce Zeitung 


16. N 


ſich nach Einigen noch eine Zeitlang verioͤgern, da das 


ng aller liegenden Güter in den Erblanden (we 
is je i 
dem Kataſter von 1754 entrichtet worden) beſchaͤftigt ſeyn 


ſoll; die Ausführung dieſer Maaßregel würde ſehr wohl⸗ 
indem dadurch die reichen Guͤterbeſitzer genötigt m 


den, verhaltnigmäßig gleiche Lafen mit den übrigen 
Ständen zur Vezbeſſerung der Stag tofinanzen zu tragen. 


Wien, vom 2. Aptil. 


„ Geſtern Abend um 9 he traf der Leichnam weiland 


Itter Mafeſtät, Der Kaferin, von einigen Trauexwagen 
und Fackeln heglez 
in det Burgskapel 
begaͤngniß wird, 
gen, Sonntag, 


ehrt Das feierliche Lelchen⸗ 


. tn ſtatt l 
Leichnam in der 9 uter der Kapuziner Hofkir⸗ 
che beineſetzt werden. Die Kafſerl. Königl. Geheime! 
Mäihe, Kaͤmmerer und der Hofſtaat werden in dei Sit 


wird die Vigit, und am Dienſiag, Mittwoch und Don: 


nerſtag Vormittag werden die Seelen Aemter in der 


An gußinet Hofkirche gehalten, welchen Se. Kaiſerl. Ho⸗ 


beit, der Ktonprina, mit den übrigen Enherzoͤgen bel, 


die Abgaben von den meiſten Guterbeſitzern nach 


12 Welden und ward in der Stilfe 
ausge N 
et Horkdkanntmachung. zufolge, mor⸗ 


Montag, den often, Nachmittags, 


Finanzminſſterſum mit Ausarbeitung eines neuen Steyr" 


ihätig und des Belfalls der ganzen Nation gewiß kun 0 5 
1 


wohnen werden. Die Theater bleiben bis gun zten des 
nähen Monats geſchtoſfen. REISE TUR 
B; Aus Defterreich, vom 24. April. 

Der mit den Corinthiſchen Pferden von Erz jugleſch 


Bach Venedig zuruͤckgebrachte Löwe von Erz, (das Haupt⸗ 


wappen des Venetiaulſchen Staates) ſollte, weil derſelbe, 
da er in Paris bei der Herabnahme beſchädigt worden 
war, einer Ausbeſſerung bedurfte, die nunmehr vollendet 
„ auf Berauſtaltung der Munleivalität während Sr. 
aiſerl. Königl. Majeſtaͤt Aufenthalt zu Venedig an felz 


nem vorigen Platze am rzten Npril ſeyerſich aufgeſtellt 


werden. Zu dieſer Feyerlichkeit hat der Hande loſtand 
440 Lire gewidmet, und die Munteipaſität hat veran⸗ 
Atet, daß 40 heirathsmäßige Venetioniſche Mädchen 
entlich loſen, und gede derjenigen, die aus dem Glüͤcks⸗ 
topfe, in welchem 1 goldene und 22 ſilderne Kugeln bes 
Indlich ſind, eine det erſteren zieht, von jenem Betrage 


eine Ausſtattung von 300 Lirenlethalten ſoll. Die Mu⸗ 


kleipglität bat nech 100 Lire beigefügt, welche unter 
die uͤbrigen don dem Looſe nicht besünftigten 22 Mäds 
chen (zu so Liren fur jede) vertheilt werden. 
München, vom 26, April. 
Zum Erſatz für die an Oeſterreich wieder abgetretenen 
Länder erhält Bayern, zufolge des am ꝛgten dleſes abge⸗ 
ſchloſſenen Tractats, auf dem knken Rheinufer, im Des 
baxtement Donnersberg: die Landſchafteu Zweybruücken, 
Kayſerelautern und Speher, mit Ausnahme von Worms 
und Pfeddersheim, und den Kanton Kirchbelm⸗Poland; 
im Saar⸗ Departement! die Diſtriete Waldmohr, Blies⸗ 
eoftet und Cuſſel; im Departement vom Niedet⸗ Rhe in: 
Kantonſtadt und Fettung Landau, letztere als Byndes⸗ 
fenung; ferner die Diſtriete Bergzabern, Langenſandel 
und ſämmtliche in dieſem Departement auf dem linken 
Lauterufer im Porifer Frieden abgetretene Diftriere, Auf 
dem rechten Rheinufer: die Fuldaiſchen Aemter Hammel⸗ 
burg, mit Jubegriff ven Tulda und Saleck, Bruck nau, 
Weybers und einen Theil von Biberſtein; imgleichen 
Dat auf Bayerſchem Gebiet enklavirte Oeſterreichiſche 
Amt Redwitz. Bis zur Regulirung der an Bayern noch 
fernerweit zugeſagten Territorſal Befriedigung hat ſich 
Oeſterreich zu einſtweiligen Revenuen⸗Entſchabigungen 
verſtanden. Auch erkalt Bayern von der Franzöſ. Konz 
teibution eine Rate von 11 Millionen Franken. Dos 
Maximum des Für einen Mittelpreis ihm abinlaſſenden 
Salz- Quantums if, auf 200,000 Gentner feſtgeſeßt; bins 
gegen an Oeſterteich ein freier Sall⸗Trauſit bewilligt 


e 
morden 
„Frankfant, vom 27. April. 

Geſterm iſt die Koͤnigl. Bayerſche Brigade des Gene⸗ 
rals von Habermann, welche zur Beſitznahme von Landau 
und der auf dem kuken Röeſbufer von Oeſterreich an die 
Krone Bayern abgetretenen Länder beffimmt-if, bel Op⸗ 
denbeim den Rhein Past. 

Frankfurt, dom 27, April. 

Durch die Königl. Würtemberg, Gensd’arımerie ind 

in den erſten drei Monaten diere Jahrs 2 Räuber, 


3 Diebe, 6 Wiiddiebe, 81 andere Verbrecher, 412 Var 


gan ten, 640: Bettler, is entwichene Milltairpflichtige, 
$ inlandiiche und 13 ansläudifche Deſerteurs, zuſammen 
2935 Per ſonen in. Verbaft gebracht worden. 
Vom Maln, vom 3. Mai, 

Der Sitz des neuen baierſchen Gonpernements am 
ik Rheinufer 0 ſeyn, us 2 1 00 
2 den Frankenthal ayfangem me 
tine beffifche: Gama, . a 


Ka 


@eld bela“ 


Am 29. gingen durch Nürnberg eben ge 5 
ung kom⸗ 


dene, aus Frankreich unter öfreichifcher B 
mende Wagen, nach Wien. 
Bruͤſſel, vom 28. April. War 
„Geſtern Abend traf Lord Wellington aus dem Maag 
bier wieder ein und wird über Cambrai nach Paris zu- 


ruͤckkehren. 
N Cambrai, vom 27, April. 

Gestern war der Prinz Frledrich zu Heſſen hier jun 
Beſuche bei dem Herzoge von Wellington. Dieſer Ge⸗ 
neral, ſo wie das von ihm kommandirte Dänifche Ars 
mee, Kontingent, erwirbt ſich in hieſiger Gegend die größte 
Achtung. Das Betrazen dieſes Koros — Disetplin darf 
man es kaum nennen, da man weder von Vergehungen 
noch von Strafen hört — iſt fo ausgezeichnet, daß in 
den drei Monaten, die es nun in unſter Nähe kantonnitt, 
auch noch nicht eine einzige Klage geführt if, worin alle 
von den verſchiedenen Praͤfeeten, Mairen, Gensd'arme⸗ 
rie Chefs in Paris eingegangenen Rapporte einig find, 
und welches neulich in einer diptomaziſchen Audieng dent 
Daͤniſchen Minister ſeht ſchmeichelhaft geaͤußert wurde, 

Paris, vom 30. April, 

Geſtern erfolgte das Kriegsgericht über den General 
Cambronne unter dem Worin des Marechaf de Camp de 
la Teut⸗Foiſſac. Cambronne, geboren zu Nantes 1770, 
Marschal de Camp, Kommandant der Ehrenlegion, Ba⸗ 
von ꝛc., war vormals Kommandant des ıften Jäger⸗Re⸗ 
giments zu Fuß von der alten Garde, und folgte Bona⸗ 
patte als Kommandant der 400 Mann Truppen, die ihn 
nach ber Jnſel Elba begleiteten, no Cambronne Kom⸗ 
mandant don Porte⸗Ferraſo wurde. Als Bonaparte nach 
Frankreich jorückkeh te, begleitete Cambronne denſelden. 
„Ich w te Cambronne in den Verhören, bei der 


e, ſag 
Moöreiſe nichts von den Abſichten Bonapartes; ich war 


fein Unterthan und durſte en im Unglücz nicht verlaſſen. 
Erſt am zweiten oder dritten Tage der Seefahrt erſchien 
Bonaparte auf dem Verdeck und erklärte, daß wir nach 
Frankreich ſegeiten. Die Soldaten zubelten. As Meili⸗ 
talr erlaubte ich mir keine Bemerkungen und gehorchte 
Napoleon, da ich mich wicht meier als einen Franz. Ihre 
tertvan anſeben konnte. Als wir in Frankreich gelandet 
waren, kommandirte ich als alteſter Mater der Karfert, 
Garde die 0 Mann, welche die Avantyarde ausmachen, 
reiſete aber bald allein vorwärts, da wir keinen Widerftand 
ſondern uͤberall Freunde fanden. Ju Graſſe befand i 
mich allein unter 100 Bürgern, Nach der Ankunft zu 
Paris ward ich zum Pair, zum Grafen und zam Grneral⸗ 
Lleutenant erhoben, ſchlug aber letztere Stelle aus, um 
nicht die Eiterfuche alterer Offiters zu erregen. Ich 
folgte hernach Bonaparte nach Belgien, ward in der 
Schlacht ven Watertoo ſchwer verwundet und als Ges 
ſaugener nach England gebracht. Nach dem Frieden, und 
da Wonaparte zum ſweltenmal abgedankt batte und ich 
mithin nicht mehr fein Unterthan war, begab ich mich, 
da ich auf die erſte Liſte der Königl. Beterdnung von 
agſten Juli geſetzt worden, freiwillig aus England nach 
Paris, um mich den) Könige zu untermerfen, ward aber 
ei meiner Ankunft als Gefangener nach der Abtei ge 
führt. Ich hatte ſchon unterm goſten Jul; aus England 
meine Unterwerfung au den Konig einseſandt und um 
mein ehemaliges Regiment oder um eine Penſton erſucht 
gehabt, Vol mals habe ich in der Vendee, zufolge der 
Zeugaiſſe, die ich deibeinge, mepteren Geiſtuchen und 
Franzosen, die zu Qulberon gelandet waren, das Leben 
gerettet.“ Dies waren die Ausſagen, weiche Cambronnes 


— — 8 


— 


W 


n den verſchledenen Vethoͤren gemacht hat. „Nein! 
155 ein Sachwalter Hinzu, mon wied denjenigen nicht 
aufopfern, der fo manche Schlachtopfer von Quiberom 
ihren Höllenrichtern entriſſen hat; der Kopf eines Man⸗ 
nes wird nicht unter dem Beile des Henkets fallen, den 
der Ted fo oft auf dem Schlachtſelde verſchonte, und 
der mit Narben bedeckt iſt; nein, ihr werdet jenen nicht 
aufchſen, der ein Lowe im Kampf war und der ſich fo 
en und gehorſam feinen Richtern felbſt überliefert 

at. 5 


Mit einer Mehrheit von 5 gegen 2 Stimmen forach 
darauf Das Kliegs⸗Konſeil den General Cambronne von 
den ihm gemachten Anklagen frei, daß er mit bemalt: 
neter Hand die Königl. Regierung habe umſtärzen wol; 


len ꝛc. DR 
Die Heriogin von Berre wird bei ihrer Ankunft in 
Flankteich mit gleichen Ehrenpezeugungen empfangen 


werden, wie ehemals die Gräfin von Provence und die 
Gräfin von Artois. Dle Trauung des Herzogs von Ber⸗ 
th wird hier in der Kirche Notre⸗Dame geſchehen. 

Zn Doeuai iſt ein Schwefelſtickenhaͤndler, welcher aller⸗ 
lei allarmitende Gerüchte verbreitet batte, unter andern, 
daß Bonararte naͤchſtens wieder mit zwei Millionen, Tür⸗ 
ken nach Frankreich kommen würde, zu fuͤnhahtigem Ge⸗ 
faͤngniß, zu 30 Franken Strafe und den Proleßkoſten 
verürtheilt worden. . 

Man rechnet, daß Frankreich taglich an Kriegsſteuer 
und Koſten für Unterhalt der fremden Truppen Aber 
$00,0:0 Franken zu bezahlen hat. 3 

ü Aus Italien, vom 18. April. 

Ein in Turin ausgegangenes Edlet verbietet den Inden 

den Ankauf von liegenden Gründen in den Koͤnigl. Sar⸗ 


diniſchen Staaten, und legt ihnen uderdem die harte 


Verbindlichkeit auf, ihre jetzigen früher erſtandenen Bes 


Aigungen binnen fünf Jahren dei Konfiskalionsſtrafe wie⸗ 


der zu veraͤuß 


wartet und künftigen Donnerſtag, dem 
die Vermäplungs,Feierlichkeit ſtalt finden. \ 
ee She wird nächken Sonntag nach 


London kommen und in dem Palla des Heriogs don 


Clarence abtreten. 


Auf Llords Caffeehaus erhaltenen Nachrichten aus 
8 hatte das 140 ar der e 255 
och nicht abgenommen, und der Cordon erſtreckte 
e 4 5 Melken en det Stadt Corfu. Der Ge 
nerat Philips war in jener Stadt am 9. März angektm⸗ 
men. Der General Campbell ift na 

gel gegangen. g 
Die Getreidepreife find. faſt in allen Provinzen ger 
ſtiegen. f 


Aus einem dem Parlemente überreichten Etat erglebt 


ſich, daß ber reine Ertrag des Eſukommens des am ten 
April 18 abgelaufenen Jahres 65, 806, 370 Efrl., und 
der des am 8. April 4816 Sögelaufenen Jah tes 66,2955 


Lil. betcagt, x‘ inen a * 
Auf der Höhe von Plymouth Mund geſtern zwel China⸗ 
ren ee Sie hatten zu St. Helena angelegte 
gehabt, Bonazeite befand ſich ſehr wohl, und auf der 
Inſel hertſchte völlige Ruhe 3 
Da Lord Caſflereagh geſtern im Unterhauſe geaußert, 
es ſolle dies Jahr Feine Geldanteihe gemacht werden, fo 

Find die Fonds beute geſtiegen. 
FC London, vom 30. April. 

Die Stabt London win dem Herzog ven Wellington 
eine Vaſe oder ein anderes koſtbares Silberg rah zum 
Andenken der Schlacht von Waterloo veretzren. 
In Bräſſel beſinden ſich jetzt über 300 engliſche Fa⸗ 
milien, die des Jahrs wenigitens hundert tauſend Pf. 


Sterl verzehren. 2 2 
Die Alien, Bill, welche am ꝛzten Mai abläuft, ik 


ſchon zum erſtenmal verlefen. Man haͤlt ihre Erneuerung 


für nettweudig, da ſich jetzt fo viele Ausländer in Eng⸗ 

Land befinden Pr 8 

Washington, vom 16. Mart. 

Dir bekannte Lavalette ſoll Dounerſtags Abends auf 

der Brigg Eugene im hiefigen Hafen angekommen ſeyn. 
ee Aus dem Haag, vom as. April. 


Vorgeſtern wohnte der Herzog Wellington, Felbmar⸗ 


ſchall und Prinz von Waterloo, einem Feſte bei Se. Ex⸗ 


vellenz dem Mlufſter der auswärtigen Angelegenheiten 
bet, wo das ganze diplomatiſche Korps, ſo wle ſebr viele 


ithaften Lage an der 


Ancona unter Se⸗ 


115712 5 erlitten hat. 


illets in den unten benannten 
e in 7952 damit die Ab ſchteibung 


Dis zur dieſen) Aöſchreibung beſtimmten 
e e ans. Dee den 30, dr. 8 
„ ns 7. Dienbag, den ar. Map. 
2 „ . bis 400. Mittwoch den 2. Mah. 
01. bis 350. Dongerſtag den 23: May. 
. 675. Freytag den 24. May. ' 


e 
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Mo 
zur Beförderung der Controlle und Negel⸗ 


rung) beſtimmt: N ö 
a) Oerienige, deſſen Einguartirung gan oder zun Theil abgeht, hat ſich innerhalb 4 Tegen nach 
dem Abgange bey unſerem Biletamte zu welden, um das Einuatisungsbillet abſchreihen zu laſſen. 
) Von jetzt an werden für jeden Monath beſondere Einauartirunge billets au: geß elt werden, weil 
babe die Zahlung erfolgt und dau die Ruͤcklieferung der Billets nöthig iſt. Wer daher 
am Schluſſe eines Monaths noch beguastirt (it, hat innerhalb der erſten 2 Tage des folgenden 
'onaths, feine Billets: beym Billetaunt vorzuzeigen, um fie für den verfloſſenen Monatg 
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de Uebetreichung der, wis oben beſtintme, gehörig Abacictirseuen 


4 
A A 


2 


abſchreiben zu laſſen und fur den laufenden neue Billets u empfangen." 


0 Wer iunerbalb der ed 2 und b vorgeſchrſebenen Frick von 4 Tagen ſzch nicht Kir Abſchrelbung und 
Umſchreibung meldet, erhalt ferner keine Abſchreibung und giebt dadurch ſeine Vergütigungs⸗ 


Anſpruͤche auf, da nur auf gehörig abgeſchriebene Einquurtirungabillets Zahlung geleiſtet wird. 


0 Endl wir uon jut in auch die Mergikergung füt J Setwſegende Truppen, sofort 
3) Endlich werden w iat Jene ussbillets leiten. 


0 Schließlich wiederholen wis unſtre frühere Vefahen chung, bag leder, der die abgeſchris⸗ 


N 


EN 
“u 5 


N 1 


penen Einguartirungebilters“uberreicht. als ur Empfangnahme der Vergütigung beauſtragt angeſehen 
und an ihn die Zahlung erfolgen wird. . Wenne 4 8 
Damit ftemand ſich mit Unwiſſenheit dieſer Beſtimmtungelt, auf welche wir der Ordnung 


unſerer Geſchaͤ te halber, ſtrenge halten muͤſſen, entſchuldigen konne, machen wir dieſes nicht blos in den 


öffentlichen Blättern, ſondern auch noch durch beſonderen Ahdruek bekannt, ven, welchem letzte em wir 
an jeden Heugeigner mit der Verpflichtung ſeine Miether davon in genntuiß zu ſeken, ein Exemplar 
abgeben, auch ein ſolches jedem der ſich des halb meldet, uͤberlieſern laſſen werden. Stettin den 7. May 
VVV Die Servis und Einquartirungs Deputgtion. 
. Ma ſſche. f 
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f eines jeden Months den Sereis für benſftwen 
zugleich * 
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EN Litersriſche Anzeigen 
Bei uns iſt ſo eben erschienen: N 18 
Betrachtung der Geſtirne 

und 3 
des Weltgebäudes. 
. Bon : 
Dr. Johann Elert Bode, 
Kenigl. Aſtronom, Ritter des rothen Adlerordens zter 
Claſſe, und Mitglied niehkere: Afademſen. 
Mit einer allgemeinen Himmelskarte. & 


Ein Auszug aus deſſen u Au Kehntniß des ge 


ſtirnten Himmels. gk. F. 1 Nthlk. 20 Gr. 


Ferner: ne 
Anleitung 


zum e 
praktiſchen Dien ſt 
a der i 

Königl. Preuß. Juſtizbedienten, 


Referendar i e n. 
Entworfen von 5 


Eberh. Jul. Wilh. Ernſt v. Maſſow, DEE 


ehemaligen erſten Praͤſidenten der Pommerſchen Regierung 
4 Fl eg demnächſt Geh. Staats miniſter. a 
Zweite dem Zuſtande bis den 1. Decbr. 1815. 
unigearbeitete Auflage. 3 Bände. gr. 2. 2 At. 3 gr. 
Fr. Nicolaiſche Buchhandlung 

in Stettin und Berlin. 


| Anzeige 
N für ö 
Mineralogen, Phyſiker und Berg⸗ und 

. Hütten ⸗Leute. 


Die in Oberſchleſten ſeit Jahrhunderte verſchmolze 
und auf fa allen Hüttenhalben Deutſchlands u. eee 
vorhandene Then⸗Eiſenſteine find noch nie gehoͤrig unter⸗ 
ſucht und beschrieben worden? mehrere ganz neue Gut 


tungen derſelben ſind noch er oriſtognoſtiſch feſtgefetzt 


und ihre phufifche Eigenſchaften ganz unbefückſichtigat, 
Eine Reihe von Werfichen, we wink der Jabre 
1809 — 12 von mir theils in O Dan ten, thesis in 
Pohlen und in andern Gegenden altgeſtellt worden, und 
nicht allein von einer ganz eigenen Potarſtät dieſer Eisen 
eine beugen, ſondern eine noch ünbeſchriebene Formation 
5 ep 5 en ee wee . R ruher zur 
erfaſſung eines Aufſatzes über dieſelben deſtimmt 
Mitte Juni e. 3 Bogen ſtark, unter dem Titel! . 
Ueber Magnetismus und Polaricht des Thon⸗Ei⸗ 
ſenſteins und deſſen Lagerſtadte in Ober⸗Schleſſen 
und den Baltiſchen Landern. Veh 
die Preſſe verlaſſen wird. f 


Da nur Gemeinnuͤtzigkeit fein Zweck it, weil dieſe 


* 


Juüͤngſte erſt 3 Wochen zähit, J. 


WITT "4 eee 
\ R 
8 


Verſuche auf die wichtigſten Reſultate über Magneten 85 
ales führen dur, 


Polatitat und der Bildung unſeres Etdballes 


alle Freunde der Naturkunde dazu ein — um ſo mehr, 
der lieberſchuß der Kosten zur Uuterſtutzung verwund 
Krieger beſtimimt if, a 


ten, ſo nehme ich den Weg der Subferpsion und 10 


* 


Der Pränumerations. Preis if geheftet 10 Gr., nach der 
Hetausgabe wird der Preis erhöhe. 
Die Eſſenbartſchen Erben hieſelbſtk haben als Heraus 


eber gefällig die Eröfnung einer Präunmerations,Lite 
N Ende May e. iberugmpeh. , Stettin, 1816, 5 


N 2 7 


Versicherung gegen Newiers- Cie fahr. 
Pie Londoner Phönix - Assuranz - Societät 
überniinmt Vetsicherüpgen gegen Feuets. Gefahr, auf Hits, 
ser und. Gebäude aller Art, auf Schiffe im Hafen, oder 
auf den Werften, auf Waaten, Mobilien, Siiberzeug, Klei- 
dungsftücke, Berten, Leinenzeug, Fat rick-Gerächschaften, 
gedroschenes und ungedroschenes Getreide, Vieh, und 
mehrere Gegenstände, mit Ausnahme von Wechselbriefen 
Documenten, und. baarem Gelde, 

Wir werden, so wie es von uns als Agenten dieser 80. 


cietät schon seit vielen Jahren geschehen iſt, auch feiner 


hin.dergleichen Verficherungs-Aufträge für Stettin und die 
umliegenden Gegenden annehmen, und zur Vollziehung 
befördern, — Durch den gedruckten Plan sind stets in un- 


erm Comtoir die näheren Bedingungen zu erfahren, und 
Wir bitten daher, sich sowohl wegen Prolongation ablau- - 
fender Assuranzen, als weßen neuer Versicherungen au 
"uns zu wenden, Stettin den zzten May 1616. 


Jahn & Dohrn. 


— nn 
Verlobung. S 
Die am sten dieſes Monats gefchehene Verlobu 


ö meiner äfteften Tochter, Adelbeld, mit dem Herrn 


ölkerling dem Altern bieſelbſt, mache ich meinen 
enden und Bekannten biemit ergebenſt bekannt. Stet⸗ 


tin den roten Maf 1816. Heidenreſch, 
i Prediger 
Todes Anzeigen. 5 


Heute ſtarb meine Frau, Juliane Friederike, ge- 


borne Stüwerdti im Ayſten Jahre ihres Lebens. Nuß 
Freunde und Verwandte, Welche aufrichtigen Antheil an 
der Verftorbenen- hey, ihrem Leben genommen haben, 


‚ widme ich dieſe Anzeige, Stettin den gten May 1876. 


philipp Hüssener. 
1 zoſten April c. Abende 9 uhr sche zum ſchoͤ⸗ 
a thätigen Lebens, mein theurer Galte, und der ſorg⸗ 
ame Water von s noch unerzegenen Kindern, davon das 


derintendent und erſter Prediger an der hieſigen St Mar 
kienküſche, Treptow an der Rega den 6. M. 
3 Die hinterlaſſene Witte, 


Bleßen, Jugentenpzremier⸗Lieutenant und ei 
RN si j en 1 


wachen, an einer Bruſtkrankhelt, im 4zſten Jahre 


C. Droyſe Königl. Su⸗ 
aß 1816. 


* 


Er Anzeige. 
Meinen geehrten Freunden ieige ich hlemlt ergedenſt 
un, daß ich meine ebemallge Matetlal⸗, Waaren /, ;fen- 
und Stahlhandlung wieder hergeſtellt habe und im Stande 
in, jeden en gros und en derail nach Wuͤnſchen zu be⸗ 
friedigen. Stargard den zflen Map 18186. 2 
8 Ci. F. Silber. 
ek Publikan dum. 
Es ſollen für bas hiefige Provinzial Lazareth 
„300 j weiſchlaͤfrige wellene Lagerdeefen 
ellefert werden, Lieferungsluſtige haben ſich zur Ein⸗ 
icht der Probe und eventuellen A 
tracts bey dem Herrn Regierungs, g 
bis zum sten Mah e. Au melden. 
Siettin n 3 5 e 
5 Ita, enen er Koͤnigl. Regierung 
DIE Pommern. 5 a 


— 


eſſor Woldermann 


Polizeiliche Bekanntmachung. i 
Nachdem die hieſigen Herren Aerzte und Wundaͤrzte 
aufgefordert worden, ſich, zum Behuf der Impfung der 
Schutzblattern, mit Lymphe zu versehen und ſich der Be⸗ 
rderung dieſes als bewährt anerkannten Sicherungsmit⸗ 


tels gegen die fo gefährlichen Menſchenblattern, wie big: 
Br angelegen ſeyn in laſſen, werden auch die hieſigen 


inwohner hiermit dringend aufgefordert, ihren Kindern 
und Pflegebefohlnen die Schutzhlattern eininirfen zu laſſen, 
um, beim etwauigen Ausbruch der natürlichen Menſchen⸗ 
biattern, ſowohl der Gefahr der Anſteckung und des Per⸗ 
luſtes der Ihrigen zu entgehen, als die durch hoͤhere Be⸗ 


fehle vorgeſchriebenen Maaßregeln, nach welchen 


n 
nicht allein, gach Bewandniß der umſtände, 
nungen und Haͤuſer, in welchen Menichenblattern ſich 
zeigen, ſondern auch kleine Straßen, durch welche 
kelne große Paffage geht, mit oͤffentlicher Bezeich⸗ 
nung ganz geſperrt und den Bewohnern, gegen Das 

0 0 des Unterhalts, der Ausgang verfagt wer⸗ 
en fo 


Die Herren Aerzte und Wundaͤrzte 105 
: 


1 


in vermeiden. 


verpflichtet, von dem Ausbrüche der Menſchenblattern 


fort Anzeige zu machen und wird zugleich die Vorſchrift 
hierdurch erneuert: daß von Seiten der hieſigen Einwoh⸗ 
ner, bei „Athlr. Geld⸗ oder verhaͤltnißmäßiger Gefäng⸗ 
nißſtrafe, der in ihren Haͤuſern oder Familien ſich ereig⸗ 


nende Ausbruch der natuͤrlichen Menfchenblattern dem 


Polizei⸗Cemmiſſarius des Reviers innerhalb den erſlen 
12 Stunden des Bekanntwerdens, gemeldet werden muß. 
Stettin den zten May 1816. je 35 

Koͤuigl. Polizei Direktor. Stolle. 


! Bekanntmachung 

„Am sten d. M. Nachmittags ſind von den auf dem 
Wege von hier nach 1 au ten jungen Baͤumen, 
36 Stück anſcheinlich dur Saͤbelhiebe, abgehauen und 
vernichtet worden. Die Thätet dieſes boshaften Frevels 
haben bis jetzt nicht mit Wm meme werden 

unen; es wird daher Jedermann hierdurch aufs drin⸗ 
den n 1 0 und aufgefordert, zur Entdeckung derſel⸗ 

en nach Möglichkeit beisutragen und von etwa berelts 
bekaunten eder ſich noch ergebenden Verdachte⸗Umſtänden 
dem Unterzeichneten Nachricht zu ertheilen. Der € 
decker der Phater bat, wenn es verlangt wird, eiue ver⸗ 


Ae des Com: 


2 


nt Koll den a0ſten d. M. 


R. 
** 
1 


haͤltnißmäßige Belohnung zu gewaͤrtigen. Stettin den 
Alten 916 1316. x än Polizei⸗Direktor. 
8 Stolle. 
5 A 3 
Von dem Durchlauchtisſten Groß mächtiaßen Türken 
und Heten, Herrn Frtedelch heim 85 
nige von Preußen ꝛc. Unſerm Allerguädtaſten Kö⸗ 
nige und Herrn, Wir zum Hofgerichte von Dam; 
mern und Rügen berordgete Disector und Affeſfores 
Thun Kund: Es baden die verordneten Normürder 
der Kinder des verhorkenen Eigentümers don Iven cuf 
Brechen dem Königl. Hofgerſcht zu vernehmen gegeben, 
wie bie Vermögersver pal iſſe dis Valers ſbrer Yrleger 
defoblnen, ſo gelt (baen ſelotae ſchon Kefannt wären, (6 


von Notbwendigkeit ſeon leſſen, das Guth Brechen zu 


verkaufen, oder eventualitet In verpachten, Wern nau 
dieſem Geſuche unter den asgeſäbrien Uwſtaͤnden auch 
Kaum gegeben worden: ſo eittrea, Krafttragenden Ante, 
wir biene alle und jede, welche das im Gützkowſchen 
Klechſriele belegene Gut) Brechen zu kaufen, ober even- 
tualiter zu pachten Heuuge baden, daß fie in Termins am- 
45. April, eber 10. May, oder 30. Mey d. J. Morzers 
um 1 Ubr ſich biefeloß einfinden, ihren Bet zu Dres 
to roll gehen, und wegen des Suſtlaes das Weitere ge⸗ 
mäntsen. Die Verkaußs⸗ und Verpachtungsdedirgun⸗ 
gen koͤnnen 8 Tage ante primum Terminum Heirationis 
nachgeſehen werken, fo wie auch Ereditores, oder dle 
ſonſt der dem Verkauf, oder der Herpachtung ein In⸗ 
tereſſe babe, bievarch vorgeladen ſehn folen, ſich in den 
Lleitations⸗Termtien ebenfellk einzufinden, mb prejü- 
dicia, daß die Nichterſchienenen ſond füt über elufttmend 
e BE na 
; ge en werden. tum 

den sten April 1816. eee 

Von Wesen des Königl. Hefzerlchts ſubſet. 
C. B. v. Sartmannsdorff, Affeſſot. 


8 2 2 
os In der schenfiraße ſub No, 476 be } 
Backer Fuhr mann zuge borlae Haus, welches iu ** 
20 Gr. dewürdiget und deſſen Elrraaswerth, nach Abiug 
der darauf haftenden Lasten und der Neparaturkeſten, auf 
2100 Rehlr. ausgemittelt worden, ſoll den zzten Map, 
1 ae ne 15 12 — ee nit 
m hieſigen St 7 ve 
kauſt werden. lein — — 1 9 2 1 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Tauf ausgeboten werben. 


Auction uͤber Stabholz. ö 
Auf Verkuͤgunz Eines ene König. Stadtgericht 


Natpebondel, nachliehendes, ur Werkmeſlerſchen Cen 


Nachmittags um a Mor, auf dem | 


rn N; 


sten Maß 18:6, 


x N 


eurswaſſe geboriees Stabholn, ls: 18 
26 Schock piepen, 6 Schock Ooxhoft, 44 Schock Ton ⸗ 
nen, 13 Schock Oxhoftboden, 2 Schock Tonvenro⸗ 
den, und 2 Ring 1416 Stäbe dioerſes Bottcherholt, 
gezen dagre Bezahlung in Epurant, an den Meiſtbieten⸗ 
den verauctionitt werden. Stettin den roten a 
ouffel, 


Wieſenverpachtung. 281 
Es ſollen den eiſten May c., Vormittag 9 Uhr, ouf 
her grotzen Ratbsſinde 110 Mogdeburalſcht Moszen rein 
Wieſen, welche in der Nähe von Stertin liegen, un 
wovon dat Heu zu Daſſer oder zu Linde gebolet werden 
kaun, entweder im Ganzen oder ju 5 Morgen verpachtet 
werden; woln Pachzlaſtſge hledurch eingeladen werden. 
Sietiln den azſten Aptil 1816. 
Die Oeconomſe-Deputatſon. Friderici. 


Jagd verpacht ung. 

Da nach der Verfugung Einer König. Hochpreſßl. 
Resteruns vom zoften April e., vicht allein die kleine, 
ſondern auch zugleich die mittel Jagd auf dem be wach⸗ 
ſenen Theil der Feldmark Neuendorf, Amts Stettin, 
welche mit Trinitatis 1816 pechtlod wird, von da ab, 
anderweitig auf 6 1155 per modum licitationis verpachtet 
werben fell; fo ift hierga ein Termin auf den 1ten dies 
ſes Monats, Vormittagg um 10 Uhr, in der Amts ſtube 


zu Kögin von mir angeſetzet; weiches Pachtluſttgen bes 


kannt gemacht wird. Toraelow den son Map 1815. 
Meißner, Koͤnlzl. Diſtriete⸗Forſtmeſſter. 


i Zaus verkauf. 

Mein in Cammiy nahe am Markt belegen es Haus 
will ich aus freger Hand verfaufen; Leufliebhader kön, 
nen ſich an den Kaufmann Heren Heyne zu Cammin 
wenden und der ibm die Kaufs edingungen erf dren; 
er bet auch Pollmacht, den Contraet mit dem Käufer 
ſofoft abiuſchleßen. Stettin der aten April 1816. 

Schmeling, Ceeiminalroth. 


Gold, welches ausgeliehen werden ſoll. 

Bey den Sebſtenſchen milden Stiftungen find 2000 Rt. 
Cror, in der Bauke wirctels und ſollen desen 3 Pros 
cent Zinſen, puplkartſche Sieherbrtt, und alsdann zu ers 
wertende Genebmiguna ber Köntel. de. Regierung im 
Oenzen oder gethellt ausgeliehen weiden. Des Näpdere 
bey dem ö Prediger Favenſtein 

zu Ueckermünde. 


Verler. 

Auf elner Reiſe ven Stoltzendurg nach Namin i ein 
Heiner FToſſer verlobren gegangen, in weſchem ſich auſſer 
andern Sachen mehrere gerichtliche Aeten befanden. Dem⸗ 
jentgen, welcher dieſen Koffer oder auch gur die erwähn⸗ 
tun Aclen abliefert, verſprechen wir nicht nur, daß feine 
Noch ſorſchung nach der Art und Weiſe, wie er zu dem 
Beſitz des Koſfers gekommen if, oder wesdald derſelbe 
nicht fruͤber abgeliefert worden, jemals ſtatt finden ſoll; 
fondern wir machen uns hledurch auch andelſchla, Ihm 


den Werth ſaͤmmelicher Sachen baar zu vergutigen und 


idm Uderdies noch mit einem Dererur von 10 Ftdlr. 
Courant zu delohnen. Stoltzenbure bey Stettin den 
Die Geveitern v. Nawm, 


1 


Zu veraucttoniren in Stettin. 

Den ısten May und folgende age, Nadmittage 
um a br, werden in der Wohnung des verſtorbenen 
K Prediger Stammer auf dem Marien⸗Kirchho 

. 77% im Wege der Auetion, nachſtebende Sacden 
verkauft, als: Silber, Porcelain, Glas, 1 Stadenuhr⸗ 
Kupfer, Zinn, Meſſing, Küchen» und Hausgerätb, Sopha 


nd Stuͤble, Soinde, Kletdungsſtuͤcke, Leinenzeug und 
tettin den 


etten, gegen baate Zahlung in Courant. & 
5 Er 8 2 Wecker. 


8 May 1816. 


Machen Dienflag alg den aten bleſes Monats Nach? 
mittags a Ubr, merden wir in mem Hauſe, große 


Oderllraße No 10, eine Partdie braunen Berger Zoran, 
durch den Mäcdter Herrn Hemenn, meifdietend verkaufen 
laſſen. Stetily den 10, May 1816. 
RT Jiuſtus weber & Comp. 
— — — —— —üä 
Eine Parthey Fianzöfifche: diverſe weilse und rothe 
Weine von 18 1% ſollen durch den Mäckler Herrn Homann 
Dienflag den ıgten May, Nachmittags 3 Uhr, in dem 


Keller des Hauſes No, 46 am Heumarkt in Auction ver- 


Rauft werden. 


(Auction) Mittwoch den ısten May, Nachmittags 


2 Uhr, werden wir in unſerm Hauſo 
20 Gebinde beſten engl. Syrop, 


für Rechunng dem es angebt, öffentlich verkaufen laſſen. N 5 


Simon & Comp. 


Anetlon über neu angekommenen Scott. Hering, in 
Sellbeuſe dey Keller, am Mittwoch den 15ten dieſes, 
Nachmittegs 2 Uor. 5 a 


Sonnabend den is ten dieſes, Nachmittags 2 Ihr, wer⸗ 
den wir in unſerm Hauſe eine Parthey frocde, wobiſchme⸗ 
ckende hollſteinſche Butter, in wertel ond galben Tens en, 
urd hege gersocbectes E peck, meiſtbietend verkaufen leſſez⸗ 
Stet la den mien Map 1816. 8 

J. G. Andendorff & Comp. 
Frouenſtraße No. 916. 


Zu verkauſen in Stettin. 
Eine bochtragende sjährige Stute iſt ſoglelch zu ver 
2 Wo? weiſet die Zeitung s- Expedition gefälligſt 


— — 


Veſten Mich, feine Serkirätbe In. Säcken Sprop, 


Aalburger Hering und geiten- Licher talg 1d 2 — Prei⸗ 


ſen, bed f . C. Manger. 


Frifche Panoramen, erde erh und Iimmarg. Lache, 
90% V geldn TEE wulf, Lachs, 
Kon aftraßenecke No. 90: 


Schöne ſelſche birterrommerſche Butter in Köſſel von 
go und 20 15. Netto und flächen Garn, oßfertren zu 
binisen Prelſen Cremat & Auguſtin, 

Koͤnisaſtraße No. 184. 


— 2—¼-—¼ —— dRu— 
Verſchledene Sorten feiner Well, Per, Nopal⸗, 

Medlan⸗ und andere Schreibpaplere zu billigen Pretſen, 

dey A. Vincent am Kohlmarkt, 


r 


bie vor die Tbüre geliefert, 10 Ritle, 15 Gf. € 
. f 
fehet Haut in verkaufen. 


den 13ten Map 1986. 


kes 
Fu 


Ver 
gnd noch zu vermierben.. 
did a0 einige 8 5 und Keller 45 E. . 


Ori. und ute! Kafisaden, leinen und wittel Caffee 


ey kleinen und großen Purtheyen, ächten Jamaica-Rumm 
in Gebinden und Bouceillen, ines holl, Poftpapier ohne 


Ausſchufs, Holl. Pfeiffenthon für die Glasfabricken, tuſſiſ. 
wenig gebrauchte Baftınatren zum Tobackpreflen und 
embälliren und gutes Raventuch, ofterire ich auſser mei- 
nem Weinlager, welches in allen Gattungen weisser und 


* rorhei franz., fpanifcher und vorzüglichen Khein-Weinen 


beſteht, bey Partheyen und in kleinen Gebinden zu den 

billigtten Preifen. Stettin Heft tgten May 186. f 

; Pran fteiytich Michaelis, 
35 SH Koſsmatkt No, at. 


Green fetten der gckbrten Sudertache, neue Weſſina⸗ 
ei e dee Ae Je e d 


eg, große nen und Pemeranzen, find 
iu haben, bey 8 C. 5 Gottſchalck. 


1 2 


Beſten vommerſchen geräucherten Lache, bey balben 


oder ganzen Fiſchen von 2 2 6 16., a 18 @r. Münze p. 45., 
a offer irt 25 


Carl Soldhagen. 


r 


2 N — — —à—æ—Pã — — 
es fichen bey mir auf dem Röddenberg No. zar vier 


dtomplette, mit allem Zuäehör verſehene Struͤmpfwärker⸗ 


Ahle zus fteder Hand iu verkaufen. Ksuflaſtige bes 
leben ſich ber mir einzuſin en und Handlung iu pflegen. 
A Merckel, Bättchermeifter.“. 


Zolzverkanf, 
Gutes trocknes zſällges büchen Klotenbolt, der Faben 


durant 
ehr P. Neumann, 
Schiffebau⸗Laſtodie No. 4 


aus 


— 


5 Zaus verkauf. h 

Ich bin willens, meine bepder Häuſer Gib No, 26 
@xifissan-Lalr die und No 997 in ber Kaumfraße aus 
Anitwe Voͤlkting 


— — 


Speicherverkauf u. ſ. w. 


Da ich meinen Speicher No. or tb) nebſt Harten, 


und der dazu geborgen Wieſe aus frever Hand iu vers 
kauſen willens bin; ſo erfüche ich Kouflleshaber, das 
Niere bierüber gefälltaſt bey mir zu erfra pen. Stettin 
Verwittwete Senator Matthiaß. 


Apen e . 


5 m 5 
Ez werden ide Nemſſen ade am Waſſer geſucht; 


von wem! erfätztr mam in der Disfigen Zeltungs⸗Expe⸗ 


dition. 2 


Zu vermlethen in Stettin. 


ni In der deſten Gegend der Stadt IR auf Jobavnls die 


Jabres ein Logis von 3 Staben und einen Kaden nebſt 
neh vermiethen; das wägere erfährt man In ber bie: 
sigen Beitangs-Erpedition. Stettin den ten Man ks. 


— — —Vᷣ — ———— 
u meinem Haufe und baren beſig lichen Speichern 


„Stolle. 


* 


— * 


Nes 


Erziehung (rer 


wieſenvermietbun g. 
Elne Haus wieſe uche am Patwitzeteer linker Haud if 
ſoglelch zu vermiethen, und das nähere in de. Oderſtroße 
No. 59 ſu erfragen bey Tober. 


Schlag“ dem Steindamm belegen, iR zu vermtethen, 
Stetten Gtapengießertraße No. 421. 


Bekanntmachungen 


Eine N ft, wuͤnſcht zur Erleichterung der 
ter, gegen 45 Bebingungen nach 

einige junge Mädchen. von auſferhalb oder auch von hier 
ia Penſion und Nachmittags neoſt ihren eigenen Töchtern 


men. Auf Verlangen würde man auch übernehmen, Vor⸗ 
mittags für den Unterricht in andern wiſſenſchaftlichen 


— 


Eline dalde Hauswleſe, im kleiner Steinsruch, zten 


in eee e Handarbeiten zu neh⸗ 
* 


Gegenſtaͤnden zu orgen. An den Unterricht Nachmittags 


konnen auch mehrere zunge Mädchen Theil nehmen. Na, 
here Auskunft hierüber erhält man in der Zeitungs, 


Expedition. 
Ich will den Mei: meines 


Legere von echetlſſchen 
Hering anfraͤumen und den Käufern die billiaßen Vrelir, 


won ſie nur kaufen knnen, bemilligen, Der N. ing 
if . von guter Beſchaffenhelt. S. en Iren May 
1816. ? 


Wißmann. 


Eine Obligation von soco RNtölt. Com, pupilla l fh; 


fiber auf in Landautb nade beo Stettin, wogon die 
Zinſen à 44 Procent jeder Zell prompt bezahlt werdeg, 
if unter guter Bedingung zu ceblen beten; das nähere 
bey ee IJ. T. Rolin, n Stetten 


Einem hochgeebrten Publikum zeige ich biemit erge⸗ 
berſt mein Etabuſſement als Kleidermacher in, und em⸗ 


pfeble mich zus Anfertigung von Civil: und Wiel talvelel⸗ 


ungen nach ben neueſten Schnitt deſtens, da ich ie letz⸗ 

teln 3 Nia . 2 5 

en lenung. te v a6. Apr 1816. 
Ru Groth, F auenſtraße No. 512. 


Ein ouswartiger junger Menſch von autem Elter. kann 
in einer biefigen Ma ertalbarblung mit Comptoſrgeſchäf⸗ 
ton ver unden, fogieib oder za Jovanni als Lehrling 
aufkommen werden. Das Naͤbere ſagt gefälligſt die 
Zeitungs⸗Expebnton, 


„ Zu ber kaufen 
Bey dem Hüutmann Holder⸗Siger in Alt- Demm, 
ehe eine ben ade nz nene, ſehe Karte Reiſekutſche, fuͤt 
einen erg genen, Preiß sam Verkaof. 
en — — 
ellen an son Sfück geſunde veredelte Schafe ſo⸗ 
A; pe! un and verkauft werden. Kauffuflſge kön⸗ 
nen dos Nähere in petoſteden Briefen von dem Herrn 
Blaucone in den 3 Kronen in Stettin erfabren. 
e ee NER 39T 


„ = 
üblenmelſter Olwig in niz offerirt ver 

Fe “m Aare Better zu gart billigen Pretſen. 

Auswärtige belieben ſich im poſtf eien Briefen en venſel⸗ 


ben zu wenden, und koͤmmt einigen noch ein beguemet 4 


Waftertrausport zu ftatten. 


